
ANNABERG — Während die Partie von
Gelenau beim FSV Zschopau/Krum-
hermersdorf erst gar nicht angepfif-
fen worden ist, weil der Platz nach
einem Morgengewitter acht Zenti-
meter unter Wasser stand, haben es
die anderen beiden Erzgebirgsligis-
ten aus dem hiesigen Altkreis ges-
tern zumindest „versucht“: Ange-
pfiffen wurden die Partien zwischen
Zöblitz-Pobershau und Königswalde
sowie zwischen Annaberg und
Schneeberg. Nur letzteres Duell
konnte zu Ende gespielt werden. Die
Kreisstädter rangen dem favorisier-
ten Spitzenreiter ein Remis ab.

Auf dem Platz des VfB Zöblitz-Po-
bershau, der den FV Blau-Weiß Kö-
nigswalde empfing, war der Halb-
zeit- zugleich der Abpfiff. „Es schüt-
tete wie aus Kannen“, so der FV-Vor-
sitzende Thomas Roscher. Die Gäste
lagen durch einen Treffer von Pat-
rick Roscher in Führung, als die Par-
tie vorzeitig beendet wurde – zur Si-
cherheit aller Aktiven. Die Spieler,
so Thomas Roscher, schafften es teils
noch nicht mal bis unter die Du-
sche. „Es stand alles unter Wasser.“

VfB Annaberg – FC Concordia
Schneeberg 0:0. „Echt super“, sagte
VfB-Trainer Uwe Kiesel nach dem
0:0 gegen Tabellenführer FC Con-

cordia Schneeberg. Ein Remis gegen
den Spitzenreiter stimmte den
Coach aus gutem Grund fröhlich. So
wechselte der VfB kein einziges Mal.
„Wir hatten unsere zweite Mann-
schaft mit Aktiven aus unseren Rei-
hen verstärkt“, erklärte Uwe Kiesel.
Denn Annaberg II rang in
der Kreisliga Mitte noch um den
Klassenerhalt, der nun dank des
gestrigen 2:1-Siegs über Preßnitztal
in Sack und Tüten ist. „Das hatte
Vorrang.“

In der Begegnung der ersten
Kreisstädter Vertretung hatten bei-
de Teams laut Kiesel keine großarti-
gen Chancen. In der 36. Minute wur-
de die Partie wegen des Unwetters
für eine reichliche halbe Stunde un-

terbrochen. Erst in Halbzeit zwei ka-
men seinen Mannen etwas besser in
Tritt, erklärte der VfB-Coach weiter.
„Tormöglichkeiten hatte zum Bei-
spiel Heiko Domigalle.“ Die Gäste
aus Schneeberg erzielten zwar einen
Treffer. Doch der wurde vom Refe-
ree wegen Abseits nicht gegeben. In
einer umkämpften, jedoch stets
fairen Partie blieb es deshalb letzt-
lich bei einem torlosen Unentschie-
den, das nach den Worten von Kie-
sel durchaus leistungsgerecht war.
„Wir sind vor heimischer Kulisse er-
neut ungeschlagen geblieben. Und
es war schließlich der Tabellenfüh-
rer, dem wir gut Paroli boten.“

Derzeit belegt der VfB mit 41 Zäh-
lern Rang 6. „Wir wollten eigentlich

etwas mehr, hatten aber zu viele
Ausfälle zu beklagen.“ Allen voran
die Verletzung des Stammkeepers,
was laut Kiesel nur schwer zu kom-
pensieren war. „Viele Remis, die teil-
weise wirklich vermeidbar waren,
haben uns im Laufe der Saison wert-
volle Punkte gekostet.“ Noch zwei
Spiele liegen vor den Kreisstädtern.
Nächste Woche treten sie in Gronau
an, den Saisonabschluss bestreitet
Annaberg im Altkreis-Derby gegen
Königswalde.

VfB Annaberg: Wetzel; Reim, Meyer, Reich-
mann, Schulze, Lang, Bazan, Mai, Domigalle,
Georgi, Meyer.
Zuschauer: 52.
Schiedsrichter: Steffen Rau.

Ohne Wechsel: Kreisstädter
ringen Spitzenreiter Remis ab
In den Fußballspielklassen
sind gestern zahlreiche
Partien einem Unwetter
zum Opfer gefallen. Starke
Gewitter zogen durch die
Region. Aus hiesiger Sicht
gab’s in der Erzgebirgsliga
nur ein Spiel, das stattfand
und gewertet wurde: das
0:0 von Annaberg gegen
Spitzenreiter Schneeberg.

Annabergs Christoph Meyer (links) – in dieser Szene im sportlichen Zweikampf mit Schneebergs Roman Freyer –
und sein Team rangen dem Spitzenreiter der Erzgebirgsliga gestern vor heimischer Kulisse einen Zähler ab. Die
Partie endete 0:0. FOTO: BERND MÄRZ
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BIATHLON

Aktive spenden
für den Nachwuchs
OBERWIESENTHAL — Ein Zeichen für
den Nachwuchs setzen Skiläufer Re-
né Sommerfeldt und die Biathleten
des WSC Erzgebirge Oberwiesen-
thal. „Üblicherweise erhalten wir
für ,Sommels Bierathlon‘ Geld. Das
wollen wir allerdings nicht für uns
behalten“, erklärte Toralf Kirsten,
Biathlon-Abteilungsleiter im WSC.
300 Euro als Erlös der diesjährigen
Sause zum Saisonende gingen an
den Oberwiesenthaler Johanniter-
Kindergarten. „Anlass war die Feier
zum Zehnjährigen der Kita“, so Kirs-
ten. In den vergangenen Jahren hat
sich der spaßbetonte Bierathlon
zum Treffpunkt für die deutsche
Langläuferfamilie entwickelt. (tka)

AUSDAUERSPORT

Verein sagt
Stundenlauf ab
SCHEIBENBERG — Der SSV Scheiben-
berg hat seinen Halbstunden- und
Stundenlauf, der am Freitag geplant
war, kurzfristig absagen müssen.
Grund: Genau zum Zeitpunkt des
Starts setzte ein kräftiges Gewitter
ein. „Eine Stunde lang goss es unauf-
hörlich“, sagte Uta Pöttrich vom Ver-
ein. Ein neuer Termin für den Wett-
streit auf dem Sommerlagerplatz an
den Orgelpfeifen steht noch nicht
fest. „Darüber müssen wir erst noch
im Vorstand beraten“, so Pöttrich am
Freitagabend. (tka)

SCHACH

73 Talente zeigen
durchaus kluge Züge
GORNSDORF — Insgesamt 73 Schach-
Talente haben am Samstag an den
Kinder- und Jugendspielen des Erz-
gebirgskreises teilgenommen. Aus-
richter waren diesmal die Mitglieder
des TSV Gornsdorf, die im „Volks-
haus“ für beste Bedingungen sorg-
ten. Sieben Runden standen für die
Talente auf dem Programm. Der
jüngste Starter war der fünfjährige
Johann Brückner aus Lengefeld. Be-
sonders erfreulich: die hohe Zahl der
Denkerinnen – allein in der Alters-
klasse u 10 saßen acht Mädchen an
den Brettern. (ane) Ergebnisse

VOLLEYBALL

Meinersdorf schafft
den Pokal-Hattrick
THALHEIM — Das diesjährige Volley-
ball-Frühlingsturnier des SV Tanne
Thalheim hat wie schon 2011 und
2012 das Team aus Meinersdorf ge-
wonnen. Da die Sportfreunde aus
Gersdorf nicht angereist waren,
sprang kurzerhand eine Auswahl
des Gastgebers ein. Gespielt wurde
im Modus jeder gegen jeden. Platz 2
belegte Thalheim vor Brünlos und
Gelenau. (glu)

NACHRICHTEN

CROTTENDORF — Es ist das vorerst
letzte Bezirksliga-Spiel vor heimi-
scher Kulisse gewesen: Der SV Blau-
Weiß Crottendorf als aktuell Vor-
letzter der Tabelle steigt bekannter-
maßen ab und empfing gestern
Nachmittag einen Spieltag vor Ende
der Saison den VFC Plauen II. Die
Gastgeber verloren gegen den Tabel-
lenzweiten aus dem Vogtland letzt-
lich mit 1:2 (1:1). Und hatten auf-
grund des Unwetters eine ungeplan-
te Pause. „Zirka in der 35. Minute un-
terbrach der Schiedsrichter die Par-
tie für etwa eine halbe Stunde“, be-
richtete Crottendorfs Trainer Mi-
chael Rüffer.

Zu diesem Zeitpunkt lagen die
Blau-Weißen 1:0 vorn. Denn Marcus
Süß hatte seine Mannschaft schon
in der 10. Minute in Führung ge-
bracht. Das Tor entstand nach ei-
nem Einwurf von Nico Volte. Er
brachte den Ball zu Süß, der am kur-
zen Pfosten genau richtig stand und
das runde Leder per Kopf im langen
Eck des gegnerischen Kastens ver-
senkte. Nächster Höhepunkt war
die Spielunterbrechung. Rüffer: „Es
hat sogar gehagelt. Der Platz ist zwi-
schenzeitlich schneeweiß gewesen.“
Nach Wiederanpfiff erzielte Tony
Freimann für Plauen den Ausgleich.
Und in Hälfte zwei hatte Crotten-
dorf dem Favoriten nichts Zählbares
entgegenzusetzen. „Der Gegner war
spielerisch überlegen. Aber vor dem
Tor agierte der VFC streckenweise
harmlos.“ Nicht aber in der 78. Mi-
nute, als Benjamin Matthes der Sieg-
treffer für die Vogtländer gelang.

Chancen, speziell in Durchgang
zwei, vergab aus der Sicht von
Michael Rüffer vor allem Eric Häß-
ler. Ihn und Steve Häßler hatte der
Trainer mit Beginn der zweiten
Halbzeit neu in die Partie gebracht.
An der Niederlage indes änderte das
nichts mehr. „Aber alle Jungs spie-
len trotz des schon feststehenden
Abstiegs mit viel Moral auf.“ Das
soll auch für das letzte Punktspiel
am kommenden Sonntag in Raben-
stein gelten. „Danach werden wir se-
hen, wie es weitergeht“, so Michael
Rüffer, dem bereits klar ist, dass es
kein Spaziergang wird. „Allein drei
Abgänge stehen schon fest.“

SV Crottendorf: Weigelt; Herrmann, Lehrich
(75. Brand), Mannsfeld, Smidt (46. E. Häßler),
Süß, Köhler, Dietze (46. S. Häßler), Nestler,
Wiesehütter, Volte.
Tore: 1:0 (10./Süß), 1:1 (41./Freimann),
1:2 (78. Matthes).
Schiedsrichter: Torsten Junghof.
Zuschauer: 50.

Crottendorf
erlebt vorerst
letzten Kick
in Bezirksliga
Fußball: Blau-Weiße
unterliegen dem VFC
Plauen II mit 1:2 (1:1)
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HOHENSTEIN-ERNSTTHAL — Die Premi-
ere auf dem Sachsenring in Hohen-
stein-Ernstthal ist bestens gelungen:
Einen 2. Platz hat Maximilian Koch
aus Oberwiesenthal am Wochenen-
de beim ADAC-GT-Masters im Mi-
ni-Trophy-Wettbewerb nach Hause
gefahren. Im Mini Cooper trotzte
der 17-Jährige dem strömenden Re-
gen und arbeitete sich im Laufe des
Rennens von Startplatz 6 bis auf den
Silberrang nach vorn.

„Ein tolles Ergebnis“, sagte Team-
sprecher Rolf Schindler. Gestern al-
lerdings lief es für Maximilian Koch
weniger optimal: Nach einer Berüh-
rung mit einem anderen Auto geriet
er mit seinem Flitzer etwa zur Mitte
des Laufs von der Strecke, rutschte
ins Kiesbett und musste das Rennen
vorzeitig beenden. „Aber das lässt
sich verschmerzen. Denn ansonsten
war es für uns ein wahnsinnig schö-
nes Wochenende. Am Samstag trug

Kochs Mentor, der mit dem Ober-
wiesenthaler im Vorfeld auf dem
Sachsenring trainiert hatte, den Sieg
davon: Steve Kirsch, der als Fahrleh-
rer im Verkehrssicherheitszentrum
arbeitet und ebenfalls in der Mini-
Trophy startet. „Es war von den Zei-
ten her knapp“, so Schindler.

Bei den ADAC-GT-Masters waren
20 technisch identische Fahrzeuge
auf der Sachsenring-Schleife unter-
wegs. Die 1,6-Liter-Turbomotoren

der Autos leisten immerhin 211 PS.
Gefahren wurden neben Training
und Qualifying zwei Rennen zu je
30 Minuten. Sein Rundstrecken-De-
büt feierte Koch jüngst im Porsche-
996-Cup. Das jetzige „Heimspiel“
wird der 17-Jährige so schnell nicht
vergessen. „Er hat gezeigt, dass er zu
den großen Talenten gehört, wovon
es in diesem Sport aus unserer Regi-
on ja nicht so viele gibt“, sagte
Schindler. (ane)

17-Jähriger feiert auf Sachsenring silbernes Debüt
Motorsport: Maximilian Koch aus Oberwiesenthal gelingt in Mini-Trophy Platz 2 – Harte Rennbedingungen

Schach
Kinder- und Jugendspiele –

Podestplätze hiesiger Starter:
Altersklasse u 8 weiblich: 1. Matthea Schu-
bert. AK u 10 w: 1. Arlene Schubert und Tanja
Jin, 3. Christiane Berndt. AK u 12 männlich:
3. Alrik Schubert. AK u 14 m: 3. Georg
Berndt. AK u 16 m: 1. Arvid Schubert, 2. Rou-
ven Schubert (alle Annaberg-Buchholz).

Kegeln
Vereinspokal

Frauen – Endstand: 1. Ehrenfriedersdorf 
1657 Kegel/BR (Sonja Walther 425/BR ü 50,
Heike Gerlach 384, Birgit Näfe 410, Ines
Ullmann 438/BR), 2. Tannenberg 1572 (Cyn-
thia Herberger 409, Sandy Löser 368, Erika
Kehrer 430/BR ü 60, Annett Neubert 365),
3. Sehmatal  1567 (Simone Adam 398, Betti-
na Reinhardt 383, Simone Schenk 368, Man-
dy Küttner 418), 4.  ESV Buchholz  1560
(Christine Pilz 350, Bärbel Scherret 392,
Micaela Zeidler 413, Kerstin Vorberg 405).

Männer – Endstand: 1.  Bärenstein I  1758/BR
(Gert Hammer 443, Rüdiger Irmscher 433,
Jürgen Bartl 438, Jörg Oßmann 444/BR),
2.  Sehma  1749 (Enrico Thumeyer 439, Bernd
Walther 412, Günter Kanis 445/BR, Reiner
Walther 453/BR), 3. Geyer II  1700 (Rocco
Distelmeier 423, Hans-Joachim Wende 420/
BR, Silvio Dick 409, Karsten Hessenkemper
448), 4. Cranzahl  1699 (Udo Rösel 429, Tho-
mas Jacobi 397, Jens-Uwe Seemann 420, Uwe
Otto 453/BR), 5. Geyer I  1693 (Chris Nestler
464/0/BR, Thomas Nestler 417, Markus
Sonntag 422, Arndt Nestler 390), 6. Bären-
stein II 1674 (Mike Wittwer 431, Heiko Höber
422, Michael Weinert 381, Michael Dick 440).

ERGEBNISSE

GEYER — Beinahe Unmögliches ha-
ben viele Helfer am Wochenende in
Geyer möglich gemacht, sagt Jens
Anders. Der Vorsitzende des Ski-
sportvereins Geyer sowie seine Mit-
streiter wollten am Samstag eigent-
lich die Erzgebirgsmeisterschaften
in Skisprung und Nordischer Kom-
bination ausrichten. Doch das
Hochwasser vom 2. Juni wütete auf
dem Areal des SSV.

„Wegen der Zerstörungen, die der
Greifenbach anrichtete, mussten
wir den Wettkampf absagen“, so An-

ders. Mehr noch: Die Schanzenan-
lage wurde arg in Mitleidenschaft
gezogen. Mehr als 30 Helfer brach-
ten sie bei einem Arbeitseinsatz am
Wochenende wieder auf Vorder-
mann. „Neben Vereinsmitgliedern
packten auch viele mit an, die in den

Medien von unserer misslichen La-
ge erfahren hatten.“ Darunter Jörg
Willimowski, Skisprungtrainer des
SSV Scheibenberg. „Wenn wir nicht
zusammenhalten, wer dann? Wir
freuen uns immer, wenn wir in
Geyer auf den Schanzen trainieren

können“, sagte er. Sein Einsatz sei
daher selbstverständlich. Aus den
Reihen des Jugendblasorchesters
Thum half Holger Hunger aus An-
naberg-Buchholz mit. „Das mache
ich gern, da der SSV auch unseren
Orchestertreff unterstützt.“

Einen Aufruf für die Aufräum-
aktion in Geyer gab es auch an der
Eliteschule des Sports in Oberwie-
senthal. Schulleiterin Ute Ebell
konnte Helfer mobilisieren – Schü-
ler und Lehrer wie Peter Haase aus
Ehrenfriedersdorf: „Nach dem Aus-
hang war es für mich eine Selbstver-
ständlichkeit herzukommen.“ Frei
nach dem Motto „Viele Hände brin-
gen ein schnelles Ende“. Laut An-
ders wurden fast alle Schäden beho-
ben. „Geht alles gut, kann diese Wo-
che auf den kleinen Schanzen schon
wieder der Trainingsbetrieb starten.
Das hätte vor einer Woche keiner
für möglich gehalten“, so der SSV-
Chef, der sich herzlich bei allen Hel-
fern bedankt. Darunter Firmen, die
Material beisteuerten. (mit ja)

Der Greifenbach hat
während des Hochwassers
am 2. Juni das Areal des
SSV Geyer verwüstet. Die
Aufräumaktion stieß auf
große Resonanz.

Notsituation mobilisiert viele Helfer
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Als der Untergrund in Ordnung gebracht worden war, wurde der gereinigte
Kunstrasen im Auslauf der kleinen Schanzen wieder ausgerollt. FOTO: VEREIN

ZWÖNITZ — Die Vereinspokale im Ke-
geln sind vergeben. Bei den Män-
nern sorgten die Senioren aus Bären-
stein für eine Überraschung. Sie
spielten wie aus einem Guss und ge-
wannen den Pott verdient, lieferten
sich dabei einen packenden Kampf
mit Sehma, Geyer und Cranzahl. Be-
sonderheit: Im Laufe des Final-Tur-
niers gab es sieben Bahnrekorde,
verteilt wie folgt: SV Bärenstein I,
Chris Nestler, Uwe Otto (beide Män-
ner), Jörg Oßmann, Günter Kanis
(beide AK ü 50), Reiner Walther und
Hans-Joachim Wende (beide AK ü
60). In der Endrunde der Frauen hat-
te Ehrenfriedersdorf klar die Nase
vorn und konnte Tannenberg auf
Rang 2 verweisen. Einzelbahnrekor-
de gelangen in diesem Wettstreit
Ines Ullmann, Sonja Walther und
Erika Kehrer. Dritte wurde die SG
Sehmatal, die im Schlussspurt noch
den ESV Buchholz abfing. (tj)

Ergebnisse

KEGELN

Teams liefern sich
packende Duelle
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